
Die Aussprache griechischer Buchstaben 

Wie genau das Altgriechische klang, ist natürlich nicht rekonstruierbar. Doch sind die Lautwerte sicher 

relativ genau in der Schreibung abgebildet – erhielten doch die Griechen die Schrift erst kurz vor der 

Zeit, als unsere Texte entstanden, und schrieben höchstwahrscheinlich auf, was sie hörten. Kein 

Vergleich also etwa mit dem Englischen, wo viele Lautverschiebungen über die Jahrhunderte hinweg 

für eine stark von der Lautung abweichende Schreibung sorgten. Es ist viel einfacher. 

Vokale und Diphthonge 

Buchstabe Laut wie in kurz/lang 

α a Hand, Hahn k, l 

ε e Bett k 

η ä Hähne l 

ι i wild, Wiese k, l 

ο o Sonne k 

ω offenes o engl. dawn l 

υ y dünn, müde k, l 

αι ei Ei k, l 

ει äi engl. day l 

οι oi, dt. eu, äu Leute k, l 

αυ au kaum l 

ευ, ηυ e-u, e-ü Drehung, Blähung l 

ου u tun l 

Vokale mit Iota subscriptum sind immer lang. Das Iota wird nicht ausgesprochen, ist aber trotzdem ein 

wichtiger Buchstabe. Nicht übersehen! 

ᾳ a Hahn l 

ῃ ä Hähne l 

ῳ offenes o engl. dawn l 

 

Konsonanten 

Buchstabe Laut ursprüngl. wie in heute (wenn abweichend) wie in 

β b    

γ g    

δ d    

ζ ds, sd  z Zoo 

θ th Thee   

κ k ohne Hauch frz. café, dt. knapp k behaucht  Kheks 

λ l    

μ m    

ν n    

ξ x, ks    

π p ohne Hauch frz. Paris, dt. Pranger p behaucht Phass 

ρ r    

σ, ς s    

τ t ohne Hauch frz. été, dt. tragen t behaucht Thee 

φ ph Phass f Philosophie 

χ kh Kheks ch echt, ach 

ψ ps    



Das Muta-Gitter 

Labiale β π φ 

Gutturale γ κ χ 

Dentale δ τ θ 

 stimmhaft stimmlos stimmmlos-behaucht 

 

Die Bezeichnungen sind phonetisch nicht ganz korrekt (die "Dentale" sind nach heutiger 

Übereinkunft Alveolare, die "Gutturale" Velare); sie erscheinen jedoch so in den meisten 

klassischen Grammatiken. Der Einfachheit halber übernehmen wir sie auch so. 


